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Aus den Vereinen

Der Drachenfliegerclub  
feierte sein Sommerfest
Neuffen. Ein stetes Kommen und 
Gehen herrschte auf dem Lan-
deplatz des Drachenfliegerclubs 
Hohenneuffen. Der Verein hatte 
zum Sommerfest eingeladen. Ne-
ben Leckereien gab es am Abend 
Rockmusik von der Band „MÄX“. 
Das „Fest für die ganze Familie“, 
wie es auf der Einladung hieß, 
trotzte erfolgreich dem nicht ganz 
so sommerlichen Wetter. Verein-
zelt wurde sogar geflogen, obwohl 
der Himmel bedeckt war und der 
Wind nicht so richtig passen woll-
te. Weil jedoch Freunde aus Süd-
afrika zu Besuch in Neuffen wa-
ren, wollten es sich die Einhei-
mischen nicht nehmen lassen, ih-
nen den Albtrauf und die Burg von 
oben zu zeigen. Das Aufbauteam 
um Vorstand Martin Heber hatte 
ganze Arbeit geleistet, sodass am 
Abend der Regen nicht zum Ab-
bruch führte: In einem großen Zelt 

konnten die Besucher dem Mor-
gengrauen entgegenfeiern. Nicht 
ganz so lange blieben die „Ehren-
gäste“, die Gründungsmitglieder 
des Vereins und Michael Schön-

herr, der in den 1970ern ganz we-
sentlich die bis dahin lebensge-
fährliche Konstruktion der Dra-
chen verbessert und sicherer ge-
macht hat.

Die Parkinsongruppe  
ist aktiv
Kirchheim/Nürtingen. Die Parkin-
son-Regionalgruppe Kirchheim/
Nürtingen bietet wieder verschie-
dene Aktionen an: Am Donners-
tag, 25. Juli, treffen sich die Mitglie-
der der Selbsthilfegruppe um 14.30 
Uhr im Speisesaal des Senioren-
heims St. Hedwig, Lichtenstein-
straße 37, in Kirchheim. Ein Poli-
zei-Sicherheitsberater gibt wert-
volle Tipps, wie man sich gegen 
Straftäter wehren kann. Am Sams-
tag, 27. Juli, um 14.30 Uhr üben die 
Parkinson-Schützen im Weilhei-
mer Schützenhaus. Am Montag, 5. 
August, trifft sich der Singkreis um 
14.30 Uhr in Weilheim im Gemein-
dehaus am Marktplatz. Der Ge-
sprächskreis für Angehörige von 
Parkinsonkranken findet in unre-
gelmäßigen Abständen im Sulz-
burghofcafé, früher Café Moser, in 
Kirchheim statt. Termine können 
bei Renate Götz unter der Telefon-

nummer 0 71 53/9 28 55 77 abgefragt 
werden. Jeden Mittwochnachmit-
tag findet ab 14 Uhr Nordic Wal-
king im Weilheimer Stadion statt, 
und die Gymnastikgruppe trifft 
sich immer freitags um 9.30 Uhr 
in Kirchheim im VfL-Sportver-
einszentrum an der Jesinger Stra-
ße 105.

Treffen der Amsel-
Kontaktgruppe Wernau
Wernau. Die Amsel-Kontaktgrup-
pe Wernau veranstaltet im August 
jeden Dienstag um 14 Uhr ihren 
Nachmittagstreff. Am Donnerstag, 
1. August, beginnt um 18 Uhr die 
Creativ-Werkstatt im Amsel-Bü-
ro in Wernau. Am Montag, 19. Au-
gust, findet von 19 Uhr an das „Jun-
ge-Ini-Treffen“ in der Gaststätte 
Queens in der Dettinger Straße in 
Kirchheim statt. Der Ü40-Stamm-
tisch sowie die Tanzwerkstatt für 
Frauen machen im August jeweils 
Sommerpause.

Die Mehrheit des Drachenfliegerclubs Hohenneuffen blieb am  
Samstag am Boden. Beim Sommerfest wurde gefachsimeplt Foto: pr

Moderne Märchen bieten Perspektiven
Fotoprojekt   Vincent Tremeau stellt Teile seiner Serie „One day I will“ auf dem Kunst- und Aktionspfad der Ziegel-
hütte am Randecker Maar aus: Kinder und Jugendliche erzählen von ihren Berufswünschen.   Von Andreas Volz

Märchen beginnen gerne 
mit der Floskel „Es war 
einmal“. Es gibt aber 
auch moderne Mär-

chen, die auf die Zukunft abzie-
len. Sie beginnen mit „Eines Ta-
ges werde ich“. Erfinder dieser Art 
von Märchen ist der französische 
Fotograf Vincent Tremeau. Seine 
Porträts von Kindern und Jugend-
lichen aus Afrika und Asien zieren 
derzeit freistehende Würfel in der 
Landschaft – als Bestandteil des 
Kunst- und Aktionspfads.

Begonnen hat das Projekt „One 
day I will“ vor fünf Jahren, in der 
Zentralafrikanischen Republik, 
wie Vincent Tremeau bei einem 
Besuch auf der Ziegelhütte berich-
tet: „Damals habe ich eine Repor-
tage gemacht, im Auftrag einer 
Menschenrechtsorganisation. Wir 
haben Menschen besucht, die seit 
einem Jahr eingesperrt waren, in 
einer kirchlichen Enklave. Wenn 

sie das Areal verlassen hätten, wä-
ren sie sofort getötet worden. Dort 
herrscht ein religiös motivierter 
Bürgerkrieg.“ Ein Mädchen erzähl-
te ihm weinend, dass ihre Eltern 
vor ihren Augen getötet wurden: 
„Man hat ihnen die Kehlen durch-
geschnitten und danach ihre Köpfe 
abgetrennt und aufgespießt.“

Verkleidung als Sprache
Vincent Tremeau wollte darauf-
hin nicht weiter der Vergangenheit 
nachspüren und lieber nach Zu-
kunftsperspektiven fragen: „Also 
habe ich die Kinder, die seit ei-
nem Jahr in keine Schule mehr ge-
hen, gefragt, was sie einmal wer-
den wollen. Ich habe vorgeschla-
gen, dass sie sich verkleiden, um 
das darzustellen.“ Die Verkleidung 
ist für ihn ein universelles Mittel, 
um sich auszudrücken. Die Sehn-
süchte, die mit dem Berufswunsch 
verbunden sind, erschließen sich 

den Betrachtern sofort. Außer in 
Ochsenwang hat Vincent Tremeau 
seine Bilder auch schon in den 
USA und in Japan gezeigt: „Wer 
sie anschaut, braucht keine weite-
re Sprache, um sie zu verstehen.“

Sein Projekt war nie systema-
tisch angelegt. Es ist vielmehr ein 
Spiel, das die Kinder gerne mit-
spielen. Es ist auch für ihn eine 
Möglichkeit zu kommunizieren. 
Die Verkleidungen versteht er so-
fort, obwohl er sonst oft auf Dol-
metscher angewiesen ist. Schwie-
rigkeiten bei der Kontaktaufnah-
me hat der Fotograf aber nie: 
„Wenn ich irgendwo hinkomme, 
baue ich mein Zelt auf und richte 
dort mein Studio ein. Da bin ich 
überall die Attraktion des Tages.“

In Ochsenwang sind seine 
Bilder auf den Würfeln, die die 
Schweizer Architektin Saskia 
Mrazek entworfen hat, in vieler-
lei Hinsicht attraktiv, also anzie-

hend – selbst für Vandalen. An ei-
nem Würfel sind auf drei Bildern 
die Gesichter zerkratzt. Vincent 
Tremeau nimmt das locker und er-
kennt auch noch in der Zerstörung 
die künstlerische Auseinanderset-
zung mit seiner Arbeit.

„Wenn man etwas im öffentli-
chen Raum ausstellt, muss man 
mit so etwas rechnen. Aber ich 
sehe darin auch eine Reaktion, 
eine Interaktion. Das setzt eine an-
dere Art von Kunst frei.“ Er selbst 
hat auch bereits professionell re-
agiert und die zerkratzten Bilder 
abfotografiert: „Daraus kann ir-
gendwann vielleicht ein ganz ei-
genes Projekt werden.“

Ein weiteres Projekt ist ein Ver-
ein, der jetzt in der Schweiz ge-
gründet wurde und der den Ju-
gendlichen, die Vincent Tremeau 
ablichtet, Bildungschancen ver-
mitteln soll. Zur Bildung gehört 
für ihn aber mehr als nur Ausbil-

dung und Beruf. Dazu zählt für ihn 
auch die Kunst und die Heranfüh-
rung an die Kunst.

Das deckt sich voll und ganz 
mit der Pädagogik der Ziegelhütte: 
Auch der Kunst- und Aktionspfad 
am Randecker Maar hat das Ziel, 
Bildung mit Kunst zu verknüpfen. 
Rudolf Mrazek, der regelmäßig ge-
meinsam mit Jugendlichen Kunst-
werke für den Skulpturenpfad bei-
steuert, kann auch vom entschei-
denden Erfolg von Vincent Tre-
meaus Bildern berichten: „Beim 
Aufbauen haben unsere Jugendli-
chen das eigenständig reflektiert. 
Der eine hat gesagt: ,Schau dir das 
an, die wollen alle noch was wer-
den‘. Und der andere hat geant-
wortet: ,Ja – und wenn wir ehrlich 
sind, dann haben wir alle keinen 
Bock‘.“ Für Rudolf Mrazek steht 
fest: „Das ist ein fundamentaler 
Erkenntnisgewinn. Allein deshalb 
hat es schon was gebracht.“

Vincent Tremeau ist immer auf dem Sprung: Als unabhängiger 
Fotograf lebt er im Senegal. Nach seiner Stippvisite in Ochsen-
wang flog er nach New York weiter. Foto: Markus Brändli

Umwelt
Fledermäuse 
beobachten 
Weilheim. Einen Eltern-Kind-Kurs 
für alle Altersstufen bietet die VHS 
Kirchheim in den Sommerferien 
am Samstag, 3. August, von 19.30 
bis 22.30 Uhr an. Dann dreht sich 
alles um heimischen Fledermäu-
se, die flinken Jäger in der Nacht. 
Es gibt viel Interessantes: Wie le-
ben diese Tiere? Wie ernähren sie 
sich und wie jagen sie? Nach einer 
Einführung geht es mit Flederm-
ausdetektoren auf Lausch- und Be-
obachtungstour. Treffpunkt ist in 
Weilheim in der Marktstraße 1 ne-
ben der Adler-Apotheke. pm

Wenn über Owen die Sonne aufgeht . . .
Zum Sonnenaufgangsfrühstück  über Owen unter dem Brucker Fels trafen 
sich diese Wanderer. Um 4.30 Uhr waren sie in Oberlenningen bei Regen gestar-
tet. Die Sonne setzte sich jedoch durch und belohnte die Gruppe.  pm/Foto: pm

DRK Weilheim 
holt zweiten 
Platz

Weilheim  Die Wettbewerbsgrup-
pe Weilheim 1 der Bereitschaft 
Weilheim vom Deutschen Roten 
Kreuz im Kreisverband Nürtin-
gen-Kirchheim ist vom DRK-Lan-
deswettbewerb in Walldürn mit 
einem zweiten Platz heimgekom-
men. Die Freude nach mehrstündi-
gem hochkonzentrierten Arbeiten 
unter der Leitung von Heiko De-
muth war groß. Vierzehn Statio-
nen gab es für die Teams auf dem 

zwei Kilometer langen Parcours 
zu bewältigen.

Im Rahmen einer Aufgabe soll-
te eine hochschwangere Frau, wel-
che nur spanisch sprach, sach- und 
fachgerecht sanitätsdienstlich ver-
sorgt werden. Bedingt durch die 
Sprachbarriere war das keine ganz 
so einfache Aufgabe. Doch es kam 
ganz anders. Im Laufe der Betreu-
ungsmaßnahme stellte sich he-
raus, dass ein Weilheimer Team-
mitglied die angenommene spa-
nische Muttersprache der Ver-
letztendarstellerin mindestens 
genauso gut beherrschte wie sie. 
Die Überraschung war auch für 
den Schiedsrichter groß.

Fünf Stunden im Einsatz
Insgesamt fünf Stunden waren die 
14 Teams aus Baden-Württemberg 
im Einsatz. Um überhaupt teilneh-
men zu dürfen, mussten sie sich 
im Vorfeld über ein erfolgreiches 
Abschneiden an einem Bereichs-
entscheid zur Teilnahme am Lan-
deswettbewerb qualifiziert ha-
ben. Umso höher ist die Platzie-
rung der Weilheimer zu bewerten. 
Die Kunde vom starken zweiten 
Platz hatte es dank neuer Medien 
schnell nach Weilheim geschafft, 
und so hatte Kreisbereitschafts-
leiter Frank Schober einen herz-
lichen Stehempfang für das Wett-
bewerbsteam vorbereitet. Stolz 
zeigten die Heimkehrer ihren ge-
wonnenen Sanitätsrucksack, den 
Gutschein für vier Einsatzhosen, 
die Urkunde und den Pokal. pm

Landeswettbewerb Die 
Weilheimer Wettbe-
werbsgruppe gehörte in 
Walldürn zu den stärksten 
Teams.

Das gut gelaunte Wettbewerbs- 
team holte in Walldürn eine  
starke Plazierung.  Foto: Rath

Natur
Flora und Fauna 
am Jusiberg
Lenningen/Kohlberg. Am Sonntag, 
28. Juli, veranstalten die drei Land-
schaftsführer am Naturschutzzen-
trum Schopflocher Alb von 10 bis 
13 Uhr eine Wanderung am Jusi. 
Sie erläutern, wie dort Tier- und 
Pflanzenarten von der Schaf- und 
Ziegenbeweidung profitieren. Die 
Führung überschneidet sich mit 
dem Jusi–Fest, zu dem viele Besu-
cher erwartet werden. Parkplätze 
könnten deshalb knapp sein. Treff-
punkt ist der Parkplatz Raupen-
tal in Kohlberg, Ortsausgang Rich-
tung Metzingen. pm

Ausgelesen

Der kleine Fisch Friedolin und seine 
Angst. In diesem Abenteuer von Friedo-
lin steht die Einschulung an. Der kleine 
Fisch hat viele Fragen: Werde ich neue 
Freunde finden? Sind die Lehrer nett? 
Er steigert sich so sehr hinein, dass er 
Angst vor der Schule bekommt und sich 
morgens im Bett versteckt. Sein Vater, 
der früher auch oft Schulangst gehabt 
hatte, erinnert sich in diesem Moment 
an ein Geschenk von Friedolins Opa, 
das ihm damals geholfen hatte, muti-
ger zu werden. Nicht nur seine Erfahrun-
gen gibt der Fischepapa an seinen Sohn 

Sich mit seiner Angst versöhnen
weiter, sondern auch das Geschenk. So 
meistert Friedolin den Schulalltag mit 
weniger Angst und mehr Leichtigkeit. 
Er ermuntert sogar eine Klassenkame-
radin etwas zu tun, was sie sich alleine 
nie getraut hätte. Eine stärkende Ge-
schichte, die bei Angst hilft.

Friedolin - Was machst Du mit Dei-
ner Angst? Ein (Vor)lesebuch (nicht 
nur) für Kinder. Von Kerstin Werner, 
Illustrationen von Kattia Salas. Er-
schienen im Eifelbildverlag, Hardcover, 
48 Seiten, Euro 12,90


